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Zensur und Vandalismus auf der Wiener Buchmesse !
Dokumentation der Zensur gegen den Ahriman-Verlag und dessen Autor Fritz Erik Hoevels 

und der Zerstörung des Ahriman-Standes während der ›Buch Wien 2019‹
 sowie des Ausschlusses des Ahriman-Verlages von der ›Buch Wien 2020‹.

Im Mai 2019 meldete der Ahriman-Verlag die Lesung Fritz Erik Hoevels ҆ aus seinem Buch »Die Rechts/
Links-Verwirrung« für die Buchmesse ›Buch Wien‹ im November 2019 an. Die Anmeldegebühren 
betrugen ca. 2.300,– Euro inklusive der Standgebühren. 

Mehrere Wochen danach erhielt Ahriman folgende Antwort von der Messeleitung:

Erste E-Mail an den Ahriman-Verlag:

Die Korrespondenz ging wie folgt weiter (siehe auch das folgende Poster, mit der Ahriman auf die 
Zensur reagierte): 

Freiburg, September 2020
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Antwort des Ahriman-Verlages:

Zweite E-Mail an den Ahriman-Verlag:

Hier sollte die erste Perversität benannt werden, daß eine Messeleitung sich zensorische Funktionen an-
maßt, noch dazu über Schriften, die sie gar nicht kennt; selbst wenn in einem Vortrag Gesetzesverstöße 
eintreten sollten – was vorherzusehen freilich prophetischer Gaben bedürfte, besonders bei so einem 
anspruchsvollen und abstrakten Thema wie der »Rechts/Links-Verwirrung« –, so läge die Aufgabe der 
Verfolgung beim Staat, nicht bei Organisatoren kommerzieller Veranstaltungen, am wenigsten, wenn 
diese dazu dienen, die Freiheit der Kommunikation zu schützen bzw. seit Gutenberg überhaupt erst zu 
ermöglichen, eine Tradition, mit der gerade der europäische Buchhandel gerne prahlt.
 
Weil wir bereits für den Stand bezahlt hatten, und nicht wenig, informierten wir die Öffentlichkeit über 
die Bösartigkeit der Messebosse mit folgendem Poster, das wir an dem von uns teuer bezahlten Messe-
stand anbrachten.



Ahriman-Verlag GmbH, Postfach 6569, D-79041 Freiburg; E-Mail: ahriman@t-online.de; Tel./Fax.: 0049 761 502303 / 502247

–  3  –

Drohend tauchten plötzlich die Messebosse am Stand auf und versuchten unsere Verlags vertreter mit der 
Lüge einzuschüchtern, daß es strafbar sei, die Öffentlichkeit über ihr schändliches Verhalten zu infor-
mieren. Natürlich ließen wir uns durch diese unverschämte Lüge nicht einschüchtern, denn eine solche 
Lüge war und ist es, und so hauten die Bosse ab. 
 Aber in der folgenden Nacht zerstörte ein bisher nicht identifi zierter Mann in Begleitung einer 
schmierestehenden Frau den Ahriman-Messestand. (Heimlich und nach Ende der »Langen Nacht der 
Bücher«, weil tagsüber die normalerweise unerkannt bleibenden Pogromisten keine Chance dazu hatten, 
weil wir für viel Geld einen Sicherheitsdienst angemietet hatten und weil meistens viel Publikum auf 
der Messe war.) Da auf der Frankfurter Buchmesse zuvor Ähnliches dem angegriffenen Antaios-Verlag 
wider fahren war, hatten wir verdeckte Videokameras an unserem Stand installiert, die diese Vandalierer 
fi lmten. 
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Buchmesse Wien, 6.11.2019, 23:29 Uhr. Die Standzerstörung von der Videokamera auf-
ge zeichnet (Beweisvideo: https://youtu.be/t41yxGWRxoo). Die Wiener Polizei wurde 
informiert und Anzeige erstattet.

Anstatt sich zu entschuldigen, verbannten die Buchmessebosse nicht nur Dr. Hoevels (d. h. den wichtigsten 
Autor des Ahriman-Verlages) von ihrer nationalen Buchmesse, sondern dieses Jahr das gesamte Verlags-
haus (siehe folgende Dokumente).
Anfang des Jahres meldete sich der Ahriman-Verlag für die kommende Buchmesse ›Buch Wien 20‹ an 
und erhielt daraufhin folgende Antwort:
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Welche obszöne Frechheit der Messeleitung, die Tatsache, daß wir nächtliche Vandalierer unseres Standes 
nur durch eine verdeckte Kamera festhalten können, Vandalierer, die ohne Begünstigung durch besagte 
Messeleitung sich niemals nach Messeschluß in den bewachten Messehallen hätten aufhalten können 
und sich an keinerlei Recht und Gesetz gebunden fühlen, gegen die Opfer zu verwenden ! Wäre bei 
diesen angeblichen Verwaltern des »freien Wortes« und der ungehinderten Kommunikation mündiger 
Staatsbürger auch nur ein Rest von Anstand vorhanden, so hätten sie uns dazu gratuliert, wenigstens auf 
diesem Wege den schändlichen Tatvorgang dokumentiert zu haben !
Durch eine technische Panne, die den Verfolgern des freien Wortes passierte, sind wir in den Besitz 
des E-Mail-Wechsels zwischen Gustav Soucek (Geschäftsführer des Hauptverbandes des Öster-
reichischen Buchhandels) und Patrick Zöhrer (Geschäftsführer der Buchmesse Buch Wien) zu dem oben 
dokumentierten Ausschluß gelangt. Sie erlaubt dem Leser, sich ein Bild von der moralischen Statur 
dieser Personen zu machen.

Die ganze Sache ist ekelhaft und abstoßend, aber aufschlußreich. Der Ahriman-Verlag ist jederzeit zur 
Beantwortung von Fragen bereit.

Bitte protestieren Sie in höfl icher Form gegen diese schändlichen Zensurmaßnahmen bei den Verant-
wort lichen mit folgenden Adressen, bitte mit einer Kopie an uns:

Bundesministerium für Kunst, Kultur, 
öffentlichen Dienst und Sport
Sektion IV: Kunst und Kultur
Concordiaplatz 2
A-1010 Wien
Österreich
Telefon: +43 1 531 15-0
Fax: +43 1 531 09-20 68 09
E-Mail: iv@bmkoes.gv.at

Literatur und Content Marketing GmbH
Geschäftsführer Patrick Zöhrer
Grünangergasse 4
A-1010 Wien
Österreich
Tel: +43 1 5121535-23
zoehrer@buchwien.at


